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Der Beck’sche Fristen-Kalender
ist preiswert, einfach zu handhaben und die sichere 
und zuverlässige Alternative bzw. Ergänzung zur Soft-
warelösung – gerade in puncto Organisationsverschul-
den. So hat der BGH (III ZB 96/18) entschieden, dass zur 
Eingabekontrolle des elektronischen Fristenkalen-
ders ein Ausdruck auf Papier nötig sei.

Ein Tag – eine Seite
Das Kalendarium überzeugt durch seinen geordneten 
Aufbau. Jeder Tag wird auf einer Seite dargestellt. Zwei 
Anwälte/Anwältinnen können den Kalender gemeinsam 
benutzen: Getrennte Rubriken ermöglichen die übersicht-
liche Eintragung von Gerichtsterminen, Besprechungen, 
Wiedervorlagen, Vorfristen und Fristabläufen. 

*  vgl. BGH v. 28.2.2019, III ZB 96/18, in: NJW 2019, 1456 
und BGH v. 2.2.2021, X ZB 2/20, in: NJW-RR 2021, 444

Die rechtssichere Form der Fristenkontrolle.

Beck’scher Fristen-Kalender 2024
2023. 332 Seiten. In Cabra-Leder € 63,–
ISBN 978-3-406-77091-3 | Neu im Mai 2023

   beck-shop.de/32225738
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